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Amt für Gesundheit und Verbraucherschutz  
Psychiatriekoordinatorin 

    Bornsche Straße 2 
39340 Haldensleben 

Telefon: 03904 7240-2530 
E-Mail: psychiatriekoordination@landkreis-boerde.de 

 

NEWSLETTER    1 - 2025 

 Gemeindepsychiatrischer Verbund: 

Das neue Jahr startete direkt mit der Arbeit der Arbeitsgruppen und einer ersten Sitzung des GPV-BK. 
Aktuell stellt sich der Aufbau des Gemeindepsychiatrischen Verbundes wie folgt dar: 
 

 
Seit der Gründung des GPV-BK wächst der Verbund und seine Arbeitsgruppen. Die Bildung von 
Arbeitsgruppen ermöglicht dem Verbund bestimmte Handlungsfelder intensiver zu bearbeiten. 
Perspektivisch wird es eine weitere Arbeitsgruppe „Ältere 65+“ geben. Die AG 3 Arbeit / Ausbildung / Reha 
wird zum zweiten Quartal 2025 in die AG 1 Erwachsene übergehen.  
 
Für den präventiven Bereich hat sich inzwischen eine kleine Gruppe zur Organisation von 
Öffentlichkeitsveranstaltungen gegründet.  
 
Wer Interesse hat mitzuwirken, kann sich gern an mich wenden. Die notwendigen Unterlagen für einen 
Beitritt finden Sie auch unter dem Link:   
https://www.landkreis-boerde.de/menschen/gesundheit/seelische-gesundheit/netzwerk-fuer-helfende    
 
Neuen Mitgliedern steht der Verbund jederzeit offen gegenüber.  

 

mailto:psychiatriekoordination@landkreis-boerde.de
https://www.landkreis-boerde.de/menschen/gesundheit/seelische-gesundheit/netzwerk-fuer-helfende
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 Angebote in der Versorgungsregion:  

Flyer Sozialpsychiatrischer Dienst – Änderungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Selbsthilfekontaktstelle Pflege im EHFA - NEU 

Aus welchen Umständen und in welchem Alter auch immer, plötzlich sind Menschen nicht mehr in der 

Lage ein eigenständiges Leben zu führen und benötigen Hilfe. Diese Hilfe geben oft die Angehörigen, 

Nachbarn, Freunde oder Verwandte. 

 

Begleiten, versorgen, betreuen oder pflegen sind 

Bestandteil des Alltags von pflegenden Angehörigen. 

Sie sind oft mit Aufgaben konfrontiert, die viel Kraft 

kosten, Einfühlungsvermögen verlangen, 

Zeit kosten, ein Organisationstalent beanspruchen und 

je nach Situation plötzlich neu im Alltag sind. 

Die pflegenden Angehörigen stellen sich selbst und ihre 

Bedürfnisse in den Hintergrund, teilweise geraten sie an 

ihre eigenen Grenzen. Es entstehen Fragen, Ängste oder 

Zweifel. 

Selbsthilfegruppen oder Gesprächskreise bieten die 

Möglichkeit Erfahrungen auszutauschen, 

Hilfe zu geben, Sorgen zu teilen oder themenrelevante 

Kontakte zu knüpfen und sich gegenseitig Mut 

zuzusprechen. 
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Die Selbsthilfekontaktstelle Pflege des Landkreises Börde, die im Mehrgenerationenhaus EHFA in 

Haldensleben ansässig ist, versteht sich als Anlaufpunkt für pflegende Angehörige und Interessierte, die 

Selbsthilfegruppen suchen oder neue Gruppen aufbauen möchten. Die Selbsthilfekontaktstelle Pflege 

unterstützt Sie dabei. 

Die Kontaktstelle arbeitet zusammen mit Akteuren und Netzwerkpartnern aus dem Gesundheits- und 

Pflegebereich sowie der Selbsthilfe. 

Die Selbsthilfekontaktstelle wird gefördert durch das Land Sachsen- Anhalt und die Pflegekassen. 

SPRECHZEITEN: 

Dienstag:     9.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

Donnerstag: 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

Termine nach Absprache oder per Mail 
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Ratgeber:  
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Gesundheitliche Chancengleichheit ist ein wesentlicher Aspekt der Integration und Voraussetzung für 

Teilhabe. Mehrsprachige Informationsangebote erleichtern den Zugang zur gesundheitlichen 

Versorgung und stärken die Gesundheitskompetenz von Menschen mit Zuwanderungsgeschichte.  

Das mehrsprachige Portal Migration und Gesundheit des Bundesministeriums für Gesundheit soll dabei 

helfen, sich mit dem Gesundheitswesen in Deutschland vertraut zu machen. Es verlinkt zu Publikationen 

in über 40 Sprachen und steht in den Navigationssprachen Deutsch, Englisch, Türkisch, Arabisch und 

Russisch zur Verfügung. Schwerpunktthemen sind „Gesundheitswesen“, „Gesundheit & Vorsorge“, 

„Pflege“ sowie „Sucht & Drogen“. 

Mit den anliegenden Informationsmaterialien möchten wir gezielter auf dieses Angebot aufmerksam 

machen und den potentiellen Interessentenkreis erweitern. Der Flyer informiert kurz und kompakt über 

die Inhalte des Portals und richtet sich primär an Multiplikatorinnen und Multiplikatoren, Fachkräfte 

oder weitere Interessierte, die in ihrer Arbeit Kontakt zu Menschen mit Zuwanderungsgeschichte haben. 

Die Postkarte dient der niedrigschwelligen Ansprache und Information der Zielgruppe vor Ort (z.B. in 

Kulturzentren, Arztpraxen, Vereinsräumlichkeiten etc.). Wir freuen uns, wenn dieses Angebot Ihr 

Interesse findet und Sie die Materialien in Ihrem Wirkungskreis weiterleiten. Kostenlose 

Druckexemplare können gern über migrationundgesundheit@bmg.bund.de bestellt werden (max. 

jeweils 50 Exemplare).  

Abschließend ein Hinweis: Das Portal wird kontinuierlich um weitere Inhalte erweitert. Gern nehmen wir 

Empfehlungen und Vorschläge für weitere Publikationen entgegen.   

 

 Öffentlichkeitsarbeit:  

 

Rückblick FabrikKino Expedition Depression 

 
Am 28.01.2025 fand das FabrikKino in der KulturFabrik Haldensleben statt. Mit 70 Teilnehmern und vielen 
guten Gesprächen war dieser Abend ein Erfolg und zeigte wie präsent dieses Thema in der heutigen Zeit 
ist.  

 
 
 

 
  

https://www.migration-gesundheit.bund.de/de/startseite
mailto:migrationundgesundheit@bmg.bund.de
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SAFE THE DATE und AUFRUF 

DEMENZ IM FOKUS - INFOTAG FÜR ANGEHÖRIGE 

Wann?   08. November 2025, 09:00 bis 13:00 Uhr 

Wo?     KulturFabrik Haldensleben 

Neben drei Impulsvorträgen, sind Informationsstände rund um die Veranstaltung geplant. Sie sind im 

Bereich Demenz als Helfersystem unterwegs und möchten sich gern vorstellen und informieren? Dann 

melden Sie sich gern unter psychiatriekoordination@landkreis-boerde.de .  

 
 Prävention im Landkreis Börde:  
 

 

Pressemitteilung Lfd. Nr.: 7 / 7. Februar 2025 

Führung und Gesundheit im Fokus in der Gesundheitsakademie für Schulleitungen  

Gerade unter aktuellen gesellschaftlichen Ereignissen und dem zunehmenden Lehrkräftemangel in 

Schulen, können Strategien zur Stressbewältigung und Förderung eines gesunden Miteinanders dazu 

beitragen den Zusammenhalt in Kollegien zu stärken und Fehlzeiten zu reduzieren. Schulleitungen sind 

in diesem Kontext nicht nur für die Organisation des Schulbetriebs verantwortlich, sondern nehmen 

Einfluss auf die Gesunderhaltung und Leistungsfähigkeit aller Schulakteure. Die Landesvereinigung für 

Gesundheit Sachsen-Anhalt e.V. (LVG) und die Unfallkasse Sachsen-Anhalt (UK Sachsen-Anhalt) starten 

daher erneut die Gesundheitsakademie unter dem Titel „Führung und Gesundheit in der Schule“. Im 

Rahmen der vierteiligen Modulreihe erhalten Schulleitungen wertvolle Impulse, um sowohl ihre eigene 

Gesundheit als auch die der Lehrkräfte nachhaltig zu fördern. „Gesunde Führung ist ein Schlüsselfaktor 

für ein motivierendes und produktives Arbeitsumfeld in Schulen“, weiß Melanie Kahl, Geschäftsführerin 

der LVG. Sie wird das erste Modul „Mit Führung befähigen und Mitarbeiter beteiligen“ als Referentin 

eröffnen und betont „Ein wertschätzendes und gesundheitsförderliches Führungsverhalten trägt nicht 

nur zur Zufriedenheit der Lehrkräfte bei, sondern kann auch den Unterrichtsalltag und das schulische 

Miteinander nachhaltig verbessern.“ Die Fortbildungsreihe startet am 19. Februar 2025 in Halle/Peißen 

und bietet teilnehmenden Schulleiter*innen praxisorientierte Ansätze zur Förderung eines gesunden 

Führungsstils, wertschätzender Kommunikation, Stressbewältigung sowie zur Team- und 

Organisationsentwicklung.  

 

mailto:psychiatriekoordination@landkreis-boerde.de


 

  

10 

 

Ihr*e Ansprechpartner*in: Cindy Surmasz, LVG, Telefon 0391/288683-0 

Das Projekt Let´s be mindful basiert auf der HBSC-Studie Sachsen-Anhalt. Neue Ergebnisse der Studie 

werden am 04.06.2025 vorgestellt. Die Ergebnisse sind besonders regional, da einige Schulen aus dem 

Landkreis Börde an der Studie teilgenommen haben.  
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Gesundheitsmesse im Landkreis Börde  

Eine gute Möglichkeit ins Gespräch zu kommen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sie möchten sich und Ihr Leistungsangebot im nächsten Newsletter vorstellen? Sehr gern.  

Melden Sie sich gern bei mir.  


